Automatisierungstechnik II: 

Inbetriebnahme von FluidSim und MecLab
Ziele:

· Einarbeiten in die Software FluidSim

· Erstellung von Simulationen zu einfachen diskreten Schaltungen 

· Ansteuerung eines Aktuators über den Easy-Port

Grundlagen:

Von der Firma Festo Didactic wird das System MecLab zur Verfügung gestellt, mit dem Ihr die Grundprinzipien der Automatisierungstechnik erlernen könnt. Das System umfasst im Wesentlichen folgende Komponenten:

· Das Programm FluidSim. Es ist auf Laptops installiert. Man kann damit Schaltpläne zeichnen und die Funktion der Schaltung am Computer simulieren. Man kann direkt am Bildschirm verfolgen, welche Leitungen Strom führen, in welcher Stellung sich Schalter und Ventile befinden, welche Schläuche unter Druck stehen, mit welcher Drehzahl die Motoren laufen, usw. Darüber hinaus kann das Programm FluidSim über eine Schnittstelle Geräte ansteuern, so dass man die Funktion in einer realen Anlage überprüfen kann.

· Die Module. Es gibt vier bereits fertig aufgebaute „Maschinen“, die über das Programm FluidSim bedient werden können: Ein Förderband, ein Stapelmagazin, ein Greifer (im Fachjargon: „Handling-System“) und ein Umsetzer. Alle Stationen verfügen über eine unterschiedliche Ausstattung an Sensoren und Aktuatoren. Letztere können elektrisch sein (Gleichstrommotor, Elektromagnet) oder pneumatisch (d. h. über Druckluft betrieben. Einfach und doppelt wirkende Zylinder). Als Steuerelemente gibt es Relais (elektrisch) und Wege-Ventile (pneumatisch). Jede Station hat einen „Mulitpol-Verteiler“, der die Steuerimpulse des Computers an die Geräte weiterleitet bzw. die Informationen der Sensoren an den Computer zurückgibt.

· Der Easy-Port. Der Easy-Port dient als Interface zwischen dem Computer und der Station. Er steuert die Kommunikation zwischen ihnen.

· Das Netzgerät. Das Netzgerät versorgt den Easy-Port mit 24V-Gleichspannung. Die Module erhalten ihre Energie über den Easy-Port und haben daher keine eigene Energieversorgung.

· Der Kompressor. Drei der vier Module verfügen über pneumatische Bauteile. Die Pressluft (4 bar) bekommen sie von einem Kompressor über blaue Schläuche.

Aufgabe 1:

Startet das Programm FluidSim. Durch Klick auf „Datei – Neu“ erscheint rechts ein leeres Fenster. In diesem Fenster wird der Schaltplan gezeichnet. Das geschieht wie folgt: Man zieht mit der Maus die gewünschten Bauteile aus der Komponenentenbibliothek im linken Fenster (Drag&Drop)  und verbindet sie anschließend durch Leitungen (ebenfalls mit der Maus). Die Leitungen werden vom Programm automatisch rechtwinklig gezeichnet. Sie können nachträglich noch beliebig verschoben werden. Hinweis zur Darstellung: In der Technik ist es üblich die beiden Pole der Spannungsquelle separat darzustellen. Sie werden mit „+24V“ bzw. „0V“ bezeichnet und können sich auch sehr weit von einander entfernt befinden. Dadurch werden viele Schaltpläne übersichtlicher. (s. Abbildung)

· Macht Euch mit dem Programm vertraut, indem Ihr einen Schaltplan aus dem letzten Praktikum mit diesem Programm zeichnet. Als Aktuator dient ein Gleichstrommotor. Marker für Relais und die zugehörigen Schalter könnt Ihr vergeben, indem Ihr auf das Bauteil doppelklickt. Wenn Ihr fertig seid, startet Ihr die Simulation durch Klick auf das Symbol „►“. Ihr könnt dann über den Mauszeiger die Schalter in der Simulation betätigen und beobachten, wie die Schaltung reagiert.

Um die Schaltung umbauen zu können, müsst Ihr die Simulation erst durch Klick auf das Symbol „(“ anhalten.

· Probiert aus, wie Schaltung reagiert, wenn Ihr Änderungen vornehmt. Ihr könnt auch bewusst Fehler einbauen (z. B. Kurzschlüsse). 

· In der Komponentenbibliothek findet man unter Schalter (manuell betätigt) sechs verschiedene Schaltertypen. 

Frage:  
Wodurch unterscheiden sich Taster von Schaltern bzw. Öffner, Schließer und Wechselschalter von einander?

Aufgabe 2:

· Entwickelt eine Schaltung, die folgende Bedingung erfüllen soll: Auf Knopfdruck läuft das Förderband los. Wenn die Lichtschranke am Ende der Förderstrecke von einem Bauteil unterbrochen wird, hält das Band an. Hinweise: Eine Lichtschranke wird in der Komponentenbibliothek mit „Näherungsschalter, optisch“ bezeichnet. Sie hat drei Anschlüsse. Zwei dienen der Stromversorgung. Der dritte Anschluss (der rechte) ist der Ausgang. Er liegt auf HI (+24 V), wenn die Lichtschranke unterbrochen ist, sonst auf LO. In der Simulation kann die Lichtschranke wie ein Schalter durch die Maus ausgelöst werden. Überprüft die Funktion dieser Schaltung in der Simulation.

· Wenn alles richtig funktioniert, kann man nun das echte Förderband damit betreiben. Folgendes muss vorher noch berücksichtigt werden: Das Relais muss mit dem Marker „M0“ versehen sein, die Lichtschranke mit dem Marker „S0“. Im Fenster des Schaltplans muss sich außer dem Arbeits- und dem Steuerstromkreis auch der 12polige Multipolverteiler befinden. Schließt nun zusammen mit dem Lehrer Euren Laptop an das Förderband an. Wenn die Aufgabe erfüllt ist, druckt Euch den Schaltplan aus uns beschreibt in Worten die Funktionsweise der Schaltung.
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technische Darstellung des einfachen Stromkreises








